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Stromverbrauch

Á Auswertung der Datengrundlage von 

Stromversorgungsunternehmen

Á Relativ starke Strombedarfszunahme von 2007 bis 2008

Á Leicht sinkender Stromverbrauch zwischen 2008 und 

2009

2007 2008 2009

Stromverbrauch 58.595.914,20 66.302.250,50 64.018.430,00
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Stromerzeugung nach Energieträgern

Á Strombedarfsdeckung zu 3% durch regenerative 

Energien

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Biomasse Solar KWK Wasser Sonstige

Stromerzeugung
Leistung

[kW]

Stromerträge

[kWh]

Stromerträge

[kWh/kW]

Aufteilung erneuerbarer 

Energiequellen

Biomasse 428 912.053 2.133

Solar 1.971 790.380 401

Wind 0 0 0

Wasser 90 285.353 3.171

KWK 56 333.000 6.000

Geothermie 0 0 0

Summe Strom 2.544 2.320.786 -

39,3%

34,1%

12,3%

14,3%
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Wärmeverbrauch

Á Auswertung der Datengrundlage vom 

Erdgasversorgungsunternehmen

ÁSinkender Erdgasverbrauch zwischen 2004 und 

2005

ÁLeichter Anstieg in 2007

2004 2005 2006 2007

Erdgasverbrauch 96.322.713 91.636.514 91.631.352 94.122.112
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Wärmeverbrauch

ÁVideobasierte Ermittlung des Wärmeverbrauchs 

im privaten Gebäudebestand anhand 

Gebäudetypologien: ca. 128.000 MWh/Jahr

ÁErmittlung des Wärmeverbauchs der Industrie

Á> 5% Rücklaufquote bei der 

Unternehmensbefragung

ÁAbschließende Bewertung nicht möglich

ÁTatsächlicher Verbrauch liegt höher

ÁErdgasverbrauch (EVU): ca. 29.000 MWh/Jahr

ÁHeizölverbrauch-Schätzung anhand 

Schornsteinfegerdaten: ca. 10.200 MWh/Jahr
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Wärmeerzeugung nach Energieträgern

ÁWärmebedarfsdeckung zu ca. 2,3 % durch 

regenerativen Energien

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Solarthermie Holz Einzelraumfeuerstätten Wärmepumpen Erdgas Heizöl leicht

Wärmeerzeugung
Leistung

[kW]

Wärme

[kWh]

Wärmeerträge

[kWh/kW]

Aufteilung erneuerbarer 

Energiequellen

Solarthermie - 353.500 -

Holz 598 1.374.940 2.300

Energiepflanzen 0 0 0

Einzelraumfeuerstätten 4.570 1.507.298 330

Wärmepumpen - 17.857 -

KWK 56 416.250 6.000

Summe Wärme > 598 3.669.845 -

9,6%37,5%

41,1%
0,5%

11,3%
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CO2-Bilanzierung

Á CO2-Einsparung seit 1990: 11,61%; 9.805 t/Jahr

Emissionen Referenzjahr 1990 Emissionen heute

Wärme 36.669 35.804

Strom 49.329 40.389
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Energie- und Finanzflüsse heute (pro Jahr)
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Energie- und Finanzflüsse heute

Á 700.000 ú/Jahr aus der Nutzung erneuerbarer 

Energiequellen stehen 14,6 Mio. ú/Jahr Ausgaben 

für fossile Energieträger (Erdgas, Erdöl) 

gegenüber

Á Ca. 14,6 Mio. ú/Jahr fließen aus der Region, 

davon Teile aus der Bundesrepublik und sogar 

aus Europa hinaus

Á 14,6 Mio. ú/Jahr, die nicht regional investiert 

werden können

Á Abfließende Geldmittel im Jahr 2020: 

ca. 30 Mio. ú*

Á Abfließende Geldmittel im Jahr 2050: 

ca. 70 Mio. ú*
* Bei einer jährlichen Preissteigerungsrate für Energie von 4%
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Á Zukünftige Strombereitstellung und Stromverbrauch

Á Deckung des Gesamtstrombedarfs von rund 66.000 MWh/Jahr zu ca. 317% 

aus regenerativen Energiequellen

Á Bilanzielle Anrechnung des regenerativen Überschussstroms auf den 

Wärmebereich (217%)

Á Regenerativer Überschussstrom zur Wärmeerzeugung in Wärmepumpen
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Klimaschutz- und Energiemanagementstrategie

2018: 209%

Ziel 2018: 100%

109%, 71.000 MWh

Überschuss

2050: 317%
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Á Zukünftige Strombereitstellung und Stromverbrauch über 40 Jahre

Á Ca. 360 Mio. úInvestitions- und Betriebskosten stehen 

< 700 Mio. úEinnahmen aus Stromverkauf gegenüber

Á Stromerlöse decken zu ca. 194% die Kosten (Preissteigerung für 

Energie: 4%/Jahr)

Klimaschutz- und Energiemanagementstrategie
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2050: 53% EE

Á Zukünftige Wärmebereitstellung und Wärmeverbrauch

Á Deckung des Gesamtwärmebedarfs von rund 80.700 MWh/a zu ca. 53 % aus 

regenerativen Energiequellen

Á Wärmepumpenausbau (2.500 Stück bis 2050) mit Nutzung von regenerativem 

Überschussstrom zur Wärmeerzeugung

Á Empfehlung: Kooperationen mit benachbarten Gemeinden und 

Landkreisen sowie der Import von biogenen Energieträgern

Á Tiefenerdwärme derzeit nicht inbegriffen
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Klimaschutz- und Energiemanagementstrategie

Á Zukünftige Wärmebereitstellung und Wärmeverbrauch über 40 

Jahre

Á Ca. 352 Mio. úInvestitions- und Betriebskosten stehen 

< 817 Mio. úaus Einsparung, Substitution und Förderung gegenüber

Á Kostendeckung zu ca. 232% (Preissteigerung für Energie: 4%/Jahr)

291.205.730 ϵ

47.514.000 ϵ
6.174.322 ϵ 7.562.130 ϵ

174.317.124 ϵ
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14.200.000 ϵ
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* Bei einer Preissteigerungsrate für Energie von 4%
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Á Schematische Darstellung der Kapitalbeschaffung bei Gründung 

einer Genossenschaft

Á Effizienzmaßnahmen (öff., priv. Gebäude) und EE-Anlagen bis 2050 mit 

Gesamtinvest von: ~ 485 Mio ú

Á ~ 15% Eigenkapitalbeschaffung durch:

- Bürger: 5% Genossenschaftsanteil mit ca. 4.200 ú/ Haushalt, ~ 24 Mio. ú,

- Strukturelle Anleger: 10%, ~ 48,5 Mio ú

Á 85% Fremdkapitalbeschaffung durch Kommune 

(Darlehen, Fördergelder)

Á Bürgschaft der Kommune für die Eigenkapitalrenditen für strukturelle Anlager 

und für Dividenden für Bürger

Klimaschutz- und Energiemanagementstrategie

5% 10%

85%

Kapitalbeschaffung

Bürger

Strukturelle Anleger

Darlehen
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CO2-Bilanzierung

ÁEntwicklung CO2-Emissionen

Emissionen 
Referenzjahr 

1990

Emissionen 
heute

Emissionen 
2015

Emissionen 
2020

Emissionen 
2030

Emissionen 
2050

Wärme 34.395 33.613 24.056 21.995 11.193 2.748

Strom 49.329 40.389 -5.286 -48.872 -83.161 -89.684

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000
t 
C

O
2

 / 
Ja

h
r

CO2-Bilanz SOLL



©2010 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

CO2-Bilanzierung

ÁEntwicklung CO2-Einsparung

ÁGesamtsenkungspotenzial: 175.423 t CO2/Jahr

Einsparung 
heute

Einsparung 
2015

Einsparung 
2020

Einsparung 
2030

Einsparung 
2050

Wärme -781 -10.339 -12.400 -23.202 -31.647

Strom -8.939 -54.615 -98.201 -132.490 -139.013
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Bundesziel 2020: 40%

Potenzial 2020: 131%

Bundesziel 2050: 80-95%

Potenzial 2050: 200%
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Energie- und Finanzflüsse durch Potenzialerschließung

Energieerlöse zu Marktpreisen
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Energie- und Finanzflüsse durch Potenzialerschließung

Á Reduktion des Geldmittelabflusses auf 8,5; Steigerung 

verbleibender Finanzmittel auf 50,9 Mio. ú

Á 42,4 Mio. ú/Jahr können für Investitionen in regionale 

Vorhaben eingesetzt werden

Á Energieeinspar- und Effizienzmaßnahmen

ÅZ. B. Gebäude- und Heizungssanierung: ca. 6 Mio. ú/Jahr

Á Erneuerbare Energien

ÅZ. B. Errichtung von Solarthermieanlagen: ca. 0,5 Mio. ú/Jahr

Á Erhöhte Kaufkraft

ÅZusätzliche Investitionen in anderen Bereichen

Á Stärkung und Verstetigung kommunaler Haushalte

Á Teilweise Mittelabfluss über Verbandsgemeindegrenzen 

hinaus

Á Investoren und Betreiber (z. B. WEA)
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Ermittlung regionaler Energiepotenziale

Á Energieeinsparung und Energieeffizienz

Á Windenergie

Á Solarenergie

ÁSolarstrom

ÁSolarwärme

Á Erdwärme

Á Wasserkraft

Á Biomasse

ÁForstwirtschaft

ÁLandwirtschaft

ÁHaushalte und Industrie

ü Intelligenter energetischer Verbund als zukünftige 

Herausforderung
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Potenziale Einsparung durch Sanierung des 

privaten Gebäudebestands

Á Sanierungsablauf der privaten Wohngebäude

Á Ziel: ~3% pro Jahr; davon entfallen auf 

Gebäudehüllen 3.342 und auf Heizungsanlagen 2.574

768 Heizungsanlagen sind nicht sanierungsbedürftig

2010-2020

ÅSanierung: Gebäudehüllen/Heizungsanlagen Baujahr vor 1990

Å~1000 Gebäudehüllen/~174 Heizanlagen

2021-2030

ÅSanierung: Gebäudehüllen Baujahr vor 1990 sowie 
Heizungsanlagen aller Altersklassen

Å~1000 Gebäudehüllen/~800 Heizanlagen

2031-2050

ÅSanierung: Gebäudehüllen/Heizungsanlagen aller Altersklassen

Å~1342 Gebäudehüllen/~1600 Heizanlagen
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Potenziale Einsparung durch Sanierung des 

privaten Gebäudebestands
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Potenziale Einsparung durch Sanierung des 

privaten Gebäudebestands

Sanierungskosten 

Á ~ 243 Mio. ú1 Investitionskosten bis 2050 (abzgl. 11 Mio. úFörderanteil2)

Á ~ 130 Mio. úInvestition konventionelle Sanierung bis 2050

Á ~ 113 Mio. úInvestition Energieeinsparungen bis 2050

Endenergie- und CO2-Einsparungen

Á ~ 46.000 MWh bis 2050 (    36% Endenergieverbrauch private HH)

Á ~ 21.000 t CO2 bis 2050 (    89% CO2-Ausstoß private HH)

Ausgelöste Finanzströme

Á ~ 101 Mio. ú3 aus Endenergieeinsparungen bis 2050

(466 Mio. úbei dynamischer Betrachtung: 4% Preissteigerung)

Á ~ 44 Mio. údavon Montage/Betrieb/Planung 

Á ~ 57 Mio. údavon freiwerdende Kaufkraft

1. Annahme der Kosten aus Erfahrungswerten der jeweiligen Branchen und aktuellen Marktpreisen

2. Unter Annahme der Wiederaufnahme der KfW Fördermittel für energieeffiziente Gebäudeheizsysteme

3. Setzen sich zusammen aus Verbrauchsentwicklung der Endenergieträger zu aktuellen Marktpreisen
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Fremdkapitalbeschaffung für Gebäudesanierung

ÁBAFA-Förderzuschuss: 4.000 bis 8.000 úfür 

Solar- und Pelletanlagen

ÁEOR-Förderzuschuss: bis 8.000 úbei 

Komplettsanierung (hoher Beitrag zur 

Wirtschaftlichkeit von Komplettsanierung)

ÁKfW: zinsgünstige Darlehen bei energetischer 

Sanierung (bis 75.000 úpro Wohneinheit) + 

Tilgungszuschuss von 15%

ÁRestkapital: Bankdarlehen

üGute Marktplatzierung von energetisch sanierten 

Gebäuden (Steigerung der Immobilienwerte)
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Laufzeit 40 Jahre

Heizkosten

Preissteigung

1% 48.886 ú73.330 ú97.773 ú122.216 ú146.659 ú1,22

2% 60.402 ú90.603 ú120.804 ú151.005 ú181.206 ú1,51

3% 75.401 ú113.102 ú150.803 ú188.503 ú226.204 ú1,89

4% 95.026 ú142.538 ú190.051 ú237.564 ú285.077 ú2,38

5% 120.800 ú181.200 ú241.600 ú301.999 ú362.399 ú3,02

6% 154.762 ú232.143 ú309.524 ú386.905 ú464.286 ú3,87

7% 199.635 ú299.453 ú399.270 ú499.088 ú598.905 ú4,99

8% 259.057 ú388.585 ú518.113 ú647.641 ú777.170 ú6,48

9% 337.882 ú506.824 ú675.765 ú844.706 ú1.013.647 ú8,45

10% 442.593 ú663.889 ú885.185 ú1.106.481 ú1.327.778 ú11,06

11% 581.826 ú872.739 ú1.163.652 ú1.454.565 ú1.745.478 ú14,55

12% 767.091 ú1.150.637 ú1.534.183 ú1.917.729 ú2.301.274 ú19,18

Verviel-

fachung
1.000 ú1.500 ú2.000 ú2.500 ú3.000 ú

Endwert jährlicher Aufwendungen für Heizkosten
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Potenziale Einsparung durch Sanierung des 

privaten Gebäudebestands - Sanierungsbeispiel


